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Von den in der Schweiz rund 70 verschiedenen Orchideenarten können auch auf dem Gemeinde-
gebiet von Aarau einige beobachtet werden, unter anderen: 

   
Spitzorchis Grosses Zweiblatt Helmorchis 
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Einheimische Orchideen 
Orchideen sind seltene Pflanzen und deshalb in der Schweiz vollständig geschützt. Viele der 
einheimischen Orchideen wachsen auf Mager- oder Sumpfwiesen. Dass diese Wiesen stark 
zurückgegangen sind, ist mit ein Grund, warum Orchideen zu den seltenen Pflanzen gezählt 

werden müssen. 

Die Blüten der meisten einheimischen Orchideen sind weniger als 1 cm gross und damit viel 
kleiner als bei den Orchideen, die heute günstig zu kaufen sind.  

Wurde eine Blüte befruchtet, kann sie mit einer einzigen Samenkapsel viele Tausende sehr kleine 
Samen produzieren. Die schwarzen Punkte in Speisen mit Vanille sind Samen der Vanilleschoten, 
einer Orchidee, die ursprünglich aus Mexiko stammt. 

Da die Samen kein Nährgewebe enthalten, sind sie für die Keimung auf Pilze angewiesen von 
denen sie Nährstoffe beziehen können (Mykorrhiza Pilze). Dies macht eine Verpflanzung und 

auch Zuchten schwierig und aufwändig. 

Im Winter ist bei uns über dem Boden von den Orchideen nichts mehr zu sehen. Sie überdauern 
diese Jahreszeit mit unterirdischen Knollen, sind also sog. Geophyten. 

 

Der Frauenschuh (Cypripedium calceolus) ist die 
einheimische Orchidee mit der grössten Blüte. Er ist 
deshalb besonders von Plünderungen betroffen und 
wurde an vielen urprünglichen Standorten ausge-
rottet. Seine Aufzucht auf Kulturmedien ist erst vor 
ca. 25 Jahren erstmals gelungen. Ein Projekt, an 
dem sich auch der Kanton Aargau beteiligt, hat das 
Ziel, Pflanzen zu züchten, um sie dann an 
Standorten wieder anzusiedeln, an denen sie früher 
vorkamen. Es dauert aber mehrere Jahre, bis ein 
Keimling erstmals zum Blühen kommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild eines Frauenschuhs im Unterengadin 

 

Der Frauenschuh ist in Aarau nicht zu finden. Die im Folgenden beschriebenen Arten dagegen 
können mit etwas Glück in Aarau entdeckt werden. Alle nicht anders bezeichneten Aufnahmen 

wurden auf dem Gemeindegebiet von Aarau aufgenommen. 
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Spitzorchis 
Wissenschaftlicher Name Anacamptis pyramidalis 
Blütezeit: Mai ï Juli 
Standort: Magerwiesen, Buschwälder 

Gefährdung: Potenziell gefährdet 

Dies ist wohl die in Aarau am häufigsten vorkommende Art.  
In einigen Wiesen im Rohrer Schachen werden beim Mähen Streifen stehen gelassen. Dies hilft 
den Insekten und hat auch zur Ausbreitung der Spitzorchis beigetragen. In den letzten Jahren 
können vermehrt Blüten der Spitzorchis in diesen Wiesen beobachtet werden. Die purpurnen 
Blütenstände sind gut zwischen den gelben Klappertöpfen und violetten Wiesensalbeiblüten 
auszumachen. 

   

 

Die Blütenstände sind anfangs pyramidenförmig, werden aber zylinderförmig, wenn sich alle 
Blüten geöffnet haben. 
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Die Leisten, in diesem Bild weiss, stehen am Eingang zum 
Sporn und dienen Schmetterlingen als Leitplanken für den 
Rüssel. Die Spitzorchis bietet in ihrem Sporn aber keinen 
Nektar an. Die Blüte ist also eine Nektartäuschblüte. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wird das Gras in Wiesen, die früher mehrmals im Jahr gemäht wurden, bis in den Spätsommer 
stehen gelassen, können bereits im ersten Jahr vereinzelt Spitzorchis zum Blühen kommen, wie 
hier bei den Telliblöcken. 
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Langblªttriges Waldvºgelein   
Wissenschaftlicher Name Cephalanthera longifolia 
Blütezeit: Mai ï Juni 
Standort: Waldlichtungen, Föhrenwälder 

Gefährdung: Nicht gefährdet 

Im Friedhof haben die Gärtner vier verschiedene Orchideenarten gefunden, die sich dort ohne ihr 
Zutun angesiedelt haben. Eine davon ist das langblättrige Waldvögelein: 

   

 

Bestäubt werden die Blüten von Bienen. Da auch diese Blüten nektarlos sind, soll der Bestäu-
bungserfolg aber klein sein. Die Ameisen und Blattläuse werden auch kaum zur Verbreitung 
beitragen. 

Fingerwurz  
Wissenschaftlicher Name Dactylorhiza sp. 
Blütezeit: Mai ï August 
Standort: feuchte Wiesen, Wälder 
Gefährdung: Nicht gefährdet 

Der Name Fingerwurz leitet sich von den unterirdischen Knollen ab, die 
Fingern ähneln. Auch der wissenschaftliche Name leitet sich aus den 
griechischen Wörtern für Finger und Wurzel her.  

Die Blätter der Fingerwurz sind meist gefleckt. 

Die Blüten sind sehr variabel und eine genaue Art-Bestimmung der in der 
Schweiz vorkommenden sieben Arten, teilweise mit Unterarten, ist schon 
an den natürlichen Standorten nicht einfach und ab Fotos kaum möglich. 
Diese Aufnahmen von Blüten einer gefleckten Fingerwurz sind fast weiss, 
andere Exemplare der gleichen Art haben rosa farbige Blüten, auch mit 
dunkler Musterung. 


